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        Schönowerstrasse 75

3. bis 6. Juli 2008

KlangBaustelleZepernick

Donnerstag, 3. Juli

20 Uhr urbar
Improvisationen mit Michael Wertmüller (CH) - Schlagzeug, 

Ernst Surberg – Piano, Helmut Zapf – Orgel, Gary Berger (CH), André Bartetzki – Live Elektronik

sowie Werke von Michael Jordan, Johannes Wallmann

mit Erik Drescher (Flöte), Cornelius Finke (Oboe),

Meriel Price (Saxophon), Matthias Badczong (Klarinette), Heidi Mockert (Fagott)

ca. 21.30 Uhr randbebauung
Musiker des ensemble mosaik berlin

sowie Eiko Morikawa (Sopran), Anja Wetzki (Blockflöten), 

André Bartetzki (Elektronik), Valentin Staemmler (Violoncello)
Werke von Ahn, Ganzer, Köszeghy, Rajewa, Wahren, Zapf, Zimmermann

ca. 22.30 Uhr erdfeuerwerk mit gewisser baulicher aktivität
von und mit Udo Liedtke, Musik: Thomas Gerwin
Freitag, 4. Juli

19 Uhr standort 1
SONAR QUARTETT BERLIN

und Eiko Morikawa (Sopran), Matthias Jann (Posaune), Andre Bartetzki (Elektronik)

Werke aus Berlin und Seoul von Daske, Dittrich, Paik (UA), Park (UA), Holz, Stier

ca. 21 Uhr luft – wasser - erde
Trio Nexus Berlin und Mats Scheidegger - CH (Gitarre), Gary Berger - CH (Elektronik)

Werke von Goldmann, Grosskopf, Holz (UA), P.Lang, Schellhase (UA), Mayerhof, Kessler, Vassena
Samstag, 5. Juli
14 Uhr – 18 Uhr soundtour III 
werkstätten – lager - bauplätze
14 Uhr Künstlerhof Buch – ca.14.30 Uhr Künstlerhaus Odin/Heimlich, Karower Str.11(BerlinBuch - 
ca.15.30 Uhr BernauerBaubedarf, Alt Zepernick 14  - ca.16 Uhr Hof der Familie Schubert, Schönower Str. 84 - ca.16.30 Uhr Werkstatt Antje Scharfe, Schönower Str.34  -  ca.17:00 Uhr Elektroanlagen Zepernick GmbH, Schönower Str.78 - ca.18.30 Uhr Gemeindehaus der Sankt-Annen-Kirche Zepernick
Mitglieder des Ensemble JungeMusik BB, sowie Thomas Bächli – CH (Piano), André Bartetzki (Elektronik),

Johannes Dworatzek (Violoncello), Matthias Jann, Florian Juncker, Friedrich Schenker (Posaunen), 
Janni Struzik (Tuba), Friedemann Werzlau, Bernd Lauber (Percussion), Sven Ake Johansson, 

Daniel Göritz (Gitarre), (Telefonbücher), Eiko Morikawa (Sopran), Roselle Gillam – GB (Tanz) und Rose Schulze (Video/Regie) und Michael Weilacher (street beats music)

Werke von M.Bauer (UA), Hoyer, Irany, Jann (UA), Johansson, Koussa (UA), 

M.Richter (UA), Schenker (UA), Staub, Schulze, Zapf (UA) und Wehrli

19 Uhr standort 2
SONAR QUARTETT BERLIN


und Dieter Hähnchen (Fagott), Matthias Badzcong (Klarinette), Josefine Horn (Orgel)
Trompeten: Anita Wälti, Matthew Brown, Ludger Starke - Akteurin: Tatjana Beyer

Werke aus Berlin und Seoul von Cho (UA), Chung (UA), Katzer, H.Keller (UA), Reitz (UA)
Samstag, 5. Juli (Fortsetzung)
ca. 21 Uhr holz - metall - strom
Mats Scheidegger - CH (Gitarre) und Gary Berger – CH (Elektronik) sowie
Mitglieder des Ensembles JungeMusik BB

Werke aus der Schweiz und Deutschland 

von Essl, Goldmann, M.E.Keller (UA), Berger, Zimmermann, Zapf 

Sonntag, 6. Juli
10.30 Uhr gottesdienst
Predigt: Dr. Thomas Ulrich (Turmbau zu Babel), Musik: Alessandro Bosetti
Ausführende: Sankt Annen Kantorei Zepernick und die Maulwerker Berlin
15 Uhr grundriss
Schriftstellerin Martina Lowden (Schweden) liest aus ihrem Buch everything

ensemble teenmusic sowie Cosima Gerhard (Cello), Barno Khaknazarova (Klavier)
Werke von Johannes Hildebrandt , Matthias Hinze(UA) 
17 Uhr baufluchten

Kooperation zwischen Musikakademie Rheinsberg, Unerhörte Musik Berlin, Randspiele Zepernick und dem TaG Winterthur

Quadriga-Fagottensemble (Zürich/Berlin)

Werke von Daske, Darbellay, Janson, Katzer, M.E.Keller, Prytchard, Schenker, Stiebler, Stier, Zapf 

19 Uhr das dach…

Lieder für Sopran und Ensemble – Abschiedskonzert von Eiko Morikawa

Eiko Morikawa und Juliane Hermann (Sopran), Ensemble JungeMusik 
und weitere Solisten u.a. Daniel Göritz (Gitarre), Bettina Junge, Klaus Schöpp (Flöte)

Katharina Hanstedt (Harfe) Leitung: Adrian Pavlov
Werke von Goldmann, Irany, Katzer (UA), Oehring, Rachaniotis (UA), Lewandowski,
Sanders (UA), Zidek (UA), Stelzenbach, Veniadis, Voigtländer, Zimmermann, Zapf

danach

Aus – und Einzug mit den 4 Bauers

Conny Bauer, Johannes Bauer, Posaune; Matthias Bauer, Kontrabass; Louis Rastig, Klavier

während der gesamten RANDSPIELE sind Klanginstallationen von Andrè Bartetzki im Kirchgarten und von Taymur Streng auf dem angehenden Bauplatz der neuen KITA der Ev.Kirche Zepernick zu sehen und zu hören sowie Videoinstallationen im Gemeindehaus und Kirchturm von Wenke Schladitz

Ebenfalls während der RANDSPIELE sind Ausstellungen mit Kunstobjekten aus Keramik & Bilder
von Antje Scharfe sowie Bilder von Madlen Hensel (Malschule Rose Schulze) zu sehen.

Änderungen vorbehalten!
Gesamtkarte: 

Vorverkauf: 30,- € / 25,- €   - Tageskasse: 35,- € / 30,- €

Tageskarte:    

Vorverkauf: 15,- € / 10,- €   -  Tageskasse:  20,- € / 15,- €  (am 3. Juli 16, -€ / 12,- €)
Einzelkonzertkarte: 

kein Vorverkauf
              - Tageskasse: 10,- € / 8,- €


Einzelkarte:   

für nur 1 Atelierkonzert bei der soundtour: 2,- €

Ermäßigung für Studenten, Azubis, Wehrdienstleistende u.a.; Schüler frei.
Kartenvorbestellungen per Fax: 030 98311461 und übers Internet.
Die Randspiele sind eine Veranstaltung der evangelischen Kirchengemeinde Zepernick.

In diesem Jahr steht das gesamte Randspielwochenende unter dem Motto KlangBaustelle.  

Der enorme Wandel der Ortstrukturen (Landschaft, Plätze, Straßen) und die daraus resultierende Veränderung der Kommunikation waren und sind in kürzester Zeit hautnah in Panketal zu erleben. Besonders in den vergangenen 18 Jahren haben viele Kräfte gewirkt und viele haben versucht zu wirken. 

Doch nichts hat den Ort auf den ersten Blick, und somit auch nachhaltig, so verändert wie die Baubranche und ihre Gewerke. Der Ort ist bis heute von Bauplätzen, den dadurch bedingten Arbeiten und Randerscheinungen geprägt. 

Die Randspiele versuchen darauf wie auf ein Motto zu reagieren. 

Als  etwas besonderes an diesem Wochenende hat sich die vor zwei Jahren ins Leben gerufene soundtour herauskristallisiert: Hier werden unterschiedliche Spielorte im Ort und im nahe liegenden Berlin-Buch besucht und die Musik in alter Hausmusikmanier aufgeführt: Die Musik soll da erklingen wo und womit die Menschen viel von ihrer Zeit und Freizeit verbringen, wo sie viele Gedanken und Energien lassen… Dennoch sollen auch Zwischenräume besucht werde, Orte, die nicht nur das Machbare und Praktische symbolisieren, sondern auch das Künstlerische, das Verharrende und Fragende. Also Räume wie Ateliers und Kunstwerkstätten, von denen es ja in Zepernick, Gott sei Dank, auch viele gibt. 

Das Bau-Klang-Projekt will nicht Musik mit und für Baumaschinen und sonstigen Geräten zur Aufführung bringen, sondern will durch das Bespielen speziell ausgesuchter Plätze den Aspekt der Kommunikation unter diesen besonderen Veränderungen beleuchten. 

Ein anderer Höhepunkt des Wochenendes ist Musik aus Südkorea, in welcher spezielle Instrumente, wie  Zupfinstrumente, Fagotte und Blockflöten neben dem „klassischen“ Streichquartett besonders beleuchtet werden. Hierzu erwarten wir die Komponisten aus Südkorea. Aber auch die Zusammenarbeit mit der Schweiz, welche sich in den vergangenen Jahren besonders entwickelt hat, wird in den Konzerten fortgesetzt. Im Gottesdienst erklingt neue Musik zu biblischen Themen.

